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Kurzundbündig

Führung zu Jüdischem inGmünd
Schwäbisch Gmünd. Wer mehr
über Gmünds jüdische Vergan-
genheit erfahren möchte, kann
sich am Samstag, 27. Mai, ab 14
Uhr mit Gästeführerin Susanne
Lutz auf eine besondere Zeitrei-
se begeben. Der Treffpunkt zur
Stadtführung ist am i-Punkt, die
Kosten von acht Euro, ermäßigt
vier Euro, sind vorher dort zu be-
gleichen. Die Teilnehmerzahl ist
auf 25 Personen begrenzt. Nähe-
re Infos gibt es im i-Punkt,Markt-
platz 37/1, Telefon (07171) 603-
4250.

Rock amGießbachmit TakeOff
Gmünd-Reitprechts. Die Schüt-
zenkameraden Metlangen-Reit-
prechts laden am Samstag, 27.
Mai, zum traditionellen Pfingst-
fest ins Schützenhaus Metlan-
gen-Reitprechts. Los geht's um 18
Uhr, der Eintritt ist frei. Es gibt
Essen und Trinken sowie Live-
musik von TakeOff. Weitere In-
formationen unter www.takeoff-
band.de oder auf der Facebook-
Seite des Schützenvereins.

a.l.s.o.-Gartencafé startet
Schwäbisch Gmünd. Mit dem So-
loTutti-AlleinErziehenden-Café
von 15 bis 18 Uhr startet am Frei-
tag, 26. Mai, die Gartensaison in
der a.l.s.o. Ab 15 Uhr gibt es Kaf-
fee und Kuchen. Für Kinder aller
Grundschulen lesen ab 16 Uhr
Lehrkräfte derKlösterle- undder
Heideschule mit Lese-Kindern
aus demBuch „Pippi findet einen
Spunk“ vor. Ein Büchertisch des
a.l.s.o. Bücherwürmels steht
auch bereit. Ab Samstag, 27. Mai,
sind Gartencafé und Biergarten
ab 15 Uhr geöffnet - das soll nun
vor jedem Open-Air-Konzert so
sein. Um 19.30 Uhr eröffnet Bri-
gittaMenzel mit ihren vierMusi-
kern die Open-Air-Saison im
a.l.s.o. Garten mit „Songs of Joni
Mitchell“.

Impressum

GMÜNDER TAGESPOST
Herausgeber: Bernhard Theiss, Ulrich Theiss
Verlag: Gmünder Tagespost – Verlagsanstalt und Buchdru-
ckerei Heinrich Haar, SDZ Druck und Medien GmbH, Vordere
Schmiedgasse 18, 73525 Schwäbisch Gmünd, Postfach 100 113,
73513 Schwäbisch Gmünd, Telefon (0 73 61) 5 94-250. Druck:
Druckzentrum Hohenlohe Ostalb GmbH & Co. KG. Service:
Redaktion, Tel. (0 71 71) 6 001-712, redaktion@gmuender-ta-
gespost.de, Gewerbliche Anzeigen, Tel. (0 71 71) 6 001-200,
anzeigenverkauf@sdz-medien.de, Private Kleinanzeigen, Tel.
(0 71 71) 6 001-200, servicecenter@sdz-medien.de, Leserser-
vice, Tel. (0 71 71) 6 001-250, servicecenter@sdz-medien.de,
Datenschutzbeauftragter: datenschutz@sdz-medien.de

Lokalredaktion:
Chefredaktion: Michael Länge/mil

Lars Reckermann/lr
Geschäftsführung: Dr. Constanze van Overdam

Bernd Sievers
Verantwortlich für Anzeigen: Marc Haselbach
Anzeigen der Südwest Presse: Andreas Simmet

Allgemeiner Teil:
Chefredaktion: Ulrich Becker
E-Mail: redaktion@swp.de
Tel.: (07 31) 1 56-0.
Die Gmünder Tagespost ist Mitglied des Württembergischen
Zeitungsverbandes e. V. und der Südwest Presse. Der monat-
liche Bezugspreis des Premiumabos beträgt bei Lieferung
durch Zusteller € 52.99, bei Postzustellung € 57.85. Hierbei
enthalten ist der Zugang zu den digitalen Inhalten „E-Paper &
Web“ (einschl. 7 % MwSt.). Einzelverkaufspreis der Druckaus-
gabe beträgt Mo.– Fr. € 2.50, Samstag € 2.60 (jeweils ein-
schließlich 7% MwSt.). Einbezogen in das Abonnement ist die
Wochenbeilage „Prisma“. Abbestellungen des Abonnements
sind mit einer Frist von einem Monat möglich. Für die Recht-
zeitigkeit der Kündigung ist der Zeitpunkt des Eingangs beim
Verlag maßgeblich.
Gültig ist Anzeigenpreisliste Nr. 68 vom 1. Januar 2023.
Jeder von uns veröffentlichte Text und jede von uns gestalte-
te Anzeige dürfen nicht zur gewerblichen Verwendung durch
Dritte übernommen werden. Insbesondere ist die Einspei-
cherung und/oder Verarbeitung in Datenbank-Systemen ohne
Zustimmung des Verlages unzulässig.

Wir gratulieren

Schwäbisch Gmünd
Anton Schaupp
zum 75. Geburtstag
Hubert Buchstaller
zum 75. Geburtstag
Christiane Kunze
zum 75. Geburtstag
Renate Gardein,
Bettringen, zum 70. Geburtstag
Ingeborg Deibele
zum 70. Geburtstag

Alfdorf
Rose und Fritz Bareiß
zur Goldenen Hochzeit

Gschwend
Renate und Giovanni Secci
zur Goldenen Hochzeit

Ruppertshofen
Erich Templin
zum 75. Geburtstag

Gedenksteinander „Leutze-Linde“
Jahrestag Zum207. Geburtstag von Emanuel Leutze enthüllt der Leutze-Club einenGedenkstein imStadtgarten.
Eine virtuelle Brücke zwischenGmünd undWashington D.C.Von Andrea Rohrbach

Schwäbisch Gmünd

K ein Geburtstag ohne
Geburtstagsgeschenk.“
Unter diesem Motto
trafen sich die Mitglie-

der des Leutze-Clubs am Mitt-
woch im Stadtgarten. Das Datum
war mit Bedacht gewählt, in der
Liste von Gmünds „Söhnen und
Töchtern“ taucht auch der Name
vonEmanuelGottliebLeutze auf,
der am 24. Mai 1816 in Schwä-
bisch Gmünd als Sohn des
Kammmachers Gottlob Heinrich
Leutze und dessen Frau Christi-
ne Katharine Mayer geboren
wurde.

Noch im Kindesalter kam
Leutze 1825 in die USA und stu-
dierte in Philadelphia Malerei.
Im Alter von 25 Jahren kehrte er
zum Weiterstudium nach Euro-
pa zurück. Sein berühmtestes
Gemälde Washington Crossing
the Delaware von 1851 auf
deutsch „Washington überquert
den Delaware“ zeigt General
George Washingtons in der
Nacht vom 25. auf den 26. De-
zember 1776 bei der Überque-
rung des Flusses Delaware wäh-
rend des Amerikanischen Unab-
hängigkeitskrieges.

Über die Rocky Mountains
Leutzes größtes Werk „West-
ward the course of empire takes
its way„ „Westwärts nimmt der
Gang des Weltreiches seinen
Lauf“, zeigt auf einer Größe von
neun Metern Breite und sechs
Metern Höhe eine Szene mit
Siedlern bei der Überquerung
der Rocky Mountains. Das mo-
numentale Wandgemälde
schmückt das Washingtoner Ka-
pitol, hier lohne sich eine genau-
ere Betrachtung schmunzelt die
Clubvorsitzende Heidrun Irre,
einer der Siedler trage auf sei-

nem Rücken eine Geige, Leutze
müsse die Sage vom Geiger von
Gmünd gekannt haben, stellt Ir-
re fest und freut sich darüber, der
Künstler habe „das Geigerle von
Gmünd nach Amerika gebracht“.

Frei nach dem olympischen
Motto „schneller, höher, weiter“
seien die Leutzeaner und Leut-
zeanerinnen jährlich unterwegs
ummitbesonderenAktionenden
Künstler Leutze zu ehren.

ZuBeginnwaren dieGeschen-
ke noch klein, vier Zusatz-
schilder erinnern in den beiden

Gmünder Leutzestraßen an den
Sohn der Stadt, dass bis 2022
größte Geschenk, „Die Nymphe
der Urachquelle“ hängt im Mu-
seum und konnte im vergange-
nen Jahr an Größe „getoppt“
werden, wie die Leutzefreunde
zufrieden zu Protokoll geben. Im
Stadtgarten konnte eine ameri-
kanische Linde gepflanzt wer-
den, die Linde soll den Ahorn-
baum ersetzen, der über 150 Jah-
re in der Parkanlage stand, aber
entferntwerdenmusste, da er ab-
gestorbenwar.

Am Mittwoch konnte zusätz-
lich ein Gedenkstein mit In-
schrift an der „Leutze-Linde“
enthüllt werden. Gmünds Bau-
bürgermeister Julius Mihm oute-
te sich bei der Enthüllung als
„Leutze-Fan“, der Leutze-Club
sei eine für die Stadt Schwäbisch
Gmünd „sichere Bank“ um an
den großartigen Historienmaler
zu erinnern.

Nach der letztjährig gepflanz-
ten Linde sei der Gedenkstein
„eine schöne Idee“ der aus dem
„Landschaftraum Stadtgarten“

einen Gedenkort mache passend
zum Leutze-Saal im Congress-
Centrum-Stadtgarten. Der Ge-
danke im Stadtgarten ein Linde
zu pflanzen sei vom Club-Ehren-
mitglied Dr. Dieter Rodi gekom-
men, erklärt Irre, die amerikani-
sche Stadtlinde passe gut in den
Stadtgarten und gedeihe in
Deutschland gut. Somit symboli-
siere die Leutze-Linde eine „vir-
tuelle Brücke“ zwischen Gmünd,
der Geburtsstadt des Malers und
Washington, D.C., der Stadt in
der er seine letzte Ruhe fand.

Zum207. Geburtstag von Emanuel Leutze enthüllte der Leutze-Club einenGedenkstein imStadtgarten. Foto: Tom

Fleißigundsorgsam
Sanierung Ehrenamtliche packen im „Neuen Augustinus“mit an.
Oregon-Pine-Tafeln abzugeben.

Schwäbisch Gmünd.Viele fleißige
Hände waren am Samstag, 20.
Mai, im „Neuen Augustinus“ tä-
tig, um unter Anleitung von Ger-
hard Sautter-Holy vomArchitek-
turbüro Sonnentag dieWandver-
täfelung und den Unterbau im
großen Saal zu demontieren, be-
richtet die Evangelische Kir-
chengemeinde Schwäbisch
Gmünd.

Die Wandtafeln, die aus Ore-
gon-Pine-Holz bestehen, waren
bei den Sanierungsarbeiten 1974
an den Wänden des Saals befes-
tigt worden und können nur mit
unverhältnismäßigem großem
Aufwand instandgesetzt und er-
neuert werden. Aus diesem
Grund hat das Denkmalamt die
Demontage der Wandtafeln
unter der Bedingung genehmigt,
dass die Tafeln nicht entsorgt
werden dürfen, sondern an ande-
rer Stelle weiterverwendet wer-
denmüssen.

Mit Hebeisen und Beißzange
Entsprechend sorgsam gingen
die zehn Ehrenamtlichen bei den
Arbeiten vor. Die abgenomme-
nen Tafeln wurden von den al-
ten Nägeln und Schmutz befreit.
Der Unterbau, der aus Press-
spanplatten besteht, wurde auch
abgebaut. Der Spielraum für die
Neugestaltung des großen Saals
wirddurchdieEntfernungder al-
ten Wandtäfelung erheblich er-
weitert.

Für die Arbeiten war der kom-
plette Samstag eingeplant wor-
den. Gut gelaunt und zügig gin-
gen die Ehrenamtlichen ans
Werk, so dass die Aktion mittags
mit einem Vesper beendet wur-
de. Die Evangelische Kirchenge-
meinde dankt allen Helferinnen
undHelfern herzlich.

Tafeln abzugeben
Nun hat die Evangelische Kir-
chengemeinde Oregon-Pine-Ta-
feln in verschiedenen Größen
mit einer Fläche von etwa 100
Quadratmetern abzugeben. In-
teressierte melden sich bitte bei
Stanislaus Müller-Härlin unter
der E-Mail-Adresse Stanis-
lausmh@web.de.

Die Sanierungsarbeiten im
„Neuen Augustinus“ und die
Freilegung des Fehrle-Wandre-
liefs werden der Öffentlichkeit
am Tag des offenen Denkmals
vorgestellt. Dieser ist am Sonn-
tag, 10. September. Schon jetzt
lädt die Evangelische Kirchenge-
meinde Schwäbisch Gmünd
herzlich dazu ein.

Ehrenamtliche halfen bei der Demontage der Wandtafeln im „Neuen
Augustinus“. Foto: privat

AntonLebersorger
ist ausgeschieden
GastronomieDer Degenfelder kommt nicht
ins Koch-des-Jahres-Finale. Er konzentriert
sich jetzt auf den nächstenWettbewerb.

SchwäbischGmünd-Degenfeld.
Anton Lebersorger aus Degen-
feld und sein Küchenchef Ivan
Lazarenko sind im Vorfinale des
Wettbewerbs Koch des Jahres
ausgeschieden. Die beiden sind
am Montag und Dienstag gegen
15 weitere Kochduos in Achern
angetreten. „Wir haben überra-
gendes Feedback bekommen“,
erzählt der 25-jährige Sohn der
Betreiber der Egentalhütte inDe-
genfeld. Sowohl von der Jury als
auch von den Gästen der Kü-
chenparty. Doch am Ende der
zwei „sehr intensiven Tage“ hat
es nicht gereicht. Anton Leber-
sorger und Ivan Lazarenko, die
zusammen im „Hallo Emil“ in
Stuttgart-Untertürkheim arbei-
ten, sindnicht unter den sechs Fi-
nalisten. „Wir sind schon ent-
täuscht“, sagt der 25-Jährige,
„aber eine Fußballmannschaft
kann auch nicht immer gewin-
nen“. Nun wollen die beiden er-

örtern, woran es gelegen haben
könnte. Um den Blick dann aber
auch wieder nach vorne zu rich-
ten: Anton Lebersorger hat im
vergangenen Jahr den Regional-
entscheid für den San Pellegrino
Young Chef Award in Köln ge-
wonnenund tritt daher vom3. bis
5. Oktober 2023 beim Weltfinale
in Mailand für Deutschland und
Österreich an. Vor und während
des Finales wird er von Zwei-
Sterne-Koch Daniel Gottschlich
aus Köln alsMentor unterstützt.

Seit Januar bereitet Anton Le-
bersorger sich darauf vor: unter
anderem mit Englischunterricht
einmal pro Woche und dem Be-
such einer Moderatorenschule.
Denn der 25-Jährige weiß, wer
eine internationale Auszeich-
nung als Jungkoch anstrebt,muss
nicht nur hervorragend kochen,
sondern seineKreation auchper-
fekt auf Englisch präsentieren
können. JuliaMüller

Anton Lebersorger (links vorne) und Ivan Lazarenko beim Vorfinale
desWettbewerbs Koch des Jahres. Foto: Julian Redondo Bueno
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